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3. 4>t. a (2) Nr. I4l)U4
K o n k u r s V e r l a u t b a r u u j , .

An der k, k. Normalhauptschule in Laibach
rst die Stelle eines proviso rl,chen Gesang- und
Musiklehrcrs nut einem IahrcSgehalte von 472 si.
5U kr. österr. Wahrung und einer Remuncra<
tion jahrlicher 5,2 fi. 5,0 kr. österr, Währung
aus dem kralnischen Normalschulfonde in Elle-
digung gekommen.

An derselben Lehranstalt ist zugleich der
Posten eines Musikschul-Hilfslehrers mit einer
jährlichen Remuneration von 25tt ft. österr.
Wahrung auä dem Laibacher Musikschulfondc
provisorisch zu besetzen.

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre
an die k. k. Landesregierung in Kram gerich-
teten und gehörig dokumentirten Gesuche, worin
sie sich über Aller, Religion, sittliches Wohl-
verhalten, bisherige Dienste, über ihre Lehrbe-
fähigung überhaupt, und ihre musikalischen Kennt-
nisse insbesondere auszuweisen yaben, bis Ende
S e p t e m b e r i«5l> im Wege ihrer, vorgesetz-
ten Behörde dci dem Kapitular'-Konsistorium
in Laibach zu überreichen. ^

Von der k. k. Landesregierung. '
Laibach den ^tt. August lv59. !

3^ ^ 2 - li (2) Nr. l5,:;62,,
K u u d m a eh u n g.

Nachdein zu Folge Anordnung des k. ö. Mini -
steriums des Innern die Staatsprüfung für
sclbstständigc Forstwirthc, in Verbindung mit
der Prüfung für das Forstschutz- zugleich tech-
nische Hilfspersonale für das kraiinjche, stecnsche
und küstenlandlsche Vcrlvaltungsgcbiet, im lau--
senden Jahre in Laibach und zwar in den er-
sten Tagen dcS Monats Oktober abzuhalten ist,
so wird hiemit zur allgemeinen Hicinnnisz ge^
bracht, das; die schriftliche öffottliche Staats-
forstplüfung am l<>. Oktober d. I . um !> Uyr
Vormittags im Amtsgebäude dieser Landebre-
giernng beginnen wird.

Von der k. k. Landesregierung für Kiain.
Laibach am 24. August ltt.",U.

Z? 4,5 . » (2) ^ l . i ^ . ^ 4 / ^ 7 9
Zu besehen ist eine Oberamtä-Offizlalen^

stelle eventuel bei dem k. k. Haupczollamce in
Triest in der X . Dlätentlasse, dem Gehalle
jährlicher N»5<> si, und dem Quartlcrgelde jährl.
lU« st. öst, W. uno mit der Verbindlichkeit
zum Erlag <?iner Kaution im Gehallsbelrage,

B.wcrbcr um diese Stelle oder eventucl um
eine derlei SceUe mit dem Gehalte jährlicher
U15 si und »4l, fl, öst. 2ü. , und im Falle der
Verwendung in Triest mit dem obigen Quar-
tiVrgelde, haben ihre gchorig dokumentirten Ge-
snchc unter Nachwe,sung der allgemeinen E^
fordcrn.sse, der diüycrigc., Dienstleistung, der
abgelegten Prüfungen, insbesondere jener aus
dem neuen ^ver fahren und der Warenkunde,
dann der vollständigen Kenntnis, der italienische.,
Sprache, der Kautwnsfahlgleit, u„t> ^ntcr ?ln^
gäbe, ob und ,n welchem lÄrade sie m>s<5i.,^."
Beamten d.s hierort.gen
verwandt oder verschwägert sind ?.? « '
ihrer vorgesetzten Behörde bis 22/ ^ " , /^'
l, I . bei dem Oberamtsdirektor d.s'k V ^ ' " '
zollamtes in Tnest c,nzubringen. ' ^ " ^ ' '

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz am 2X August i « s ^

E d » k t
zurEinber-ufung der Verlassenschafts-

G l ä u b i g e r.
Von dem k. k. Lcnidesgerichtc in Laibach

werden Diejenigen, welche'als Gläubiger an
die Verlaffenschafl des am 2'>. Mai »tt5i!> mit
Hinterlassung eines Testamentes verstorbenen
Andreas S c h i t t n i g , gewesenen Realitäten-

besitzers in Laibach, eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansplüche den
2<l. S e p t e m b e r Iv5tt Bormittags tt Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens denselben
an die Verlassenschaft/wenn sie durch Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 20. August l^5».

Edikt.
Das k. k. LandeSgerichc Laibach g'bt den

ullbekannt wo befindlichen Wenzel Ramucha und
seinen gleichfalls nicht bekannten (5rbcn hiemit
bekannt:

Es haben wiocr sie die Eheleute Kasper und
Maria Iemz 8n!) pi-aeu. lU. l. M . , Z. ^ ^ " ,
die klage auf Verfahrt- und Erloschencrklärung
der auf dem Hause Konsk. Nr. 3 in der Po«
lana sammt An- und Zugehör seit 20. ^ouem-
ber t^^-i für Wenzel Ramutha aus dem Te-
stamente des Augustin Ramutha odo. Ni . August

! l^N) haftenden Erbsansprüche überreicht, wor-
j'ui'er zur Verhandlung die Tagsatzung auf den

l i i . Dezember l, I . mit dem Anhange des H,
I « a. G. O. vor diesem Landcbgerlchte ange-
ordnet und zur Empfangnahme der Klage dcr>
hicrortigc Advokat Hr. Dr. Anton Rak den Ge-!
klagten zum Kurator bestellt wurde.

Die Geklagten werden oesscn zu dem Ende
erinnert, dannt sie entweder selbst bei der Tag-
sayung erscheinen oder ihre Nechtsbehelfe bis-
hin ihrem vorgenannten Kurator zukommen las-
sen, oder sich cincn andern Sachwalter wallen
lnogcri, loidllgcllü aus ihrc Gcsai^r l,nd dosten
mir dem benannten .ssuralor die lveitcrc Vcr»
Handlung gepsiogcn, und sie sich die Folgen ihres
Versäumnlises nur selbst zuzuschltlben haben
würden.

Laibach am 27^ August l«59.
Z. ,474. ( 2 ) " Nr. 4Ü77.

Edikt.
Das k. k. Landesgericht Laibach gibt den

unbetannt wo befindlichen Max und Albert Ra-
mutha und ihren unbekannten Rechtsnachfolgern
hlemit bekannt:

Es haven wider ste uul> pi-u^s. zu. l. M.,
Z. 4l>7? , die Eheleutc Kasper und Maria Iemz
dlc Klage auf Verjährt- und Erloschenerklarung
der aus dem Schuldscheine vom 24. Oktober
»52? auf dem Häuft «ul> Konsk. Nr. 3 in der
Polana sammt An- und Zugehor haftenden Rest-
forderungcn von 432 ft. 5 ' / , , kr. und 533 fl.
2U kr. (5M. eingebracht, worüber die Tagsat-
zung zur Verhandlung auf den W. Dezember
l I . bestimmt, und die Klage dem für dlc Ge-
klagten in der P" ! " " tcs Advokalen Hrn, Dr.
An'lon Rak bestellle» Kuralor zugesnUc wor-

" ' Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, damit sie z.r Vcrhandlung5tag,atzung
allenfalls selbst erscheinen oder ihre Rcchtbbe-
helfe dcm genannten Kurator an dle Hand ge.
ben oder endlich einen andern Sachwalter be-
stellen mögen, w.0rige.'s sie sich die Folgen ihres
Versäumnisses stlbst zuschreiben haben wurden
und die Verhandlung nnt dem vorgedachten
Kurator gepflogen wmde.

Laibach am 2?. August , t t ^ .

Z. 4U<». ll (3)

Lizitations - Kundmachung.
Zur SicherMung der, bei dem k. k. Zeugs-

Arlillerie^iommando Nr. »0 zu Stcin, in der
Zeit vom l. November l«.',!> biö Ende Oklo-
bcr ««<;<» erforderlich werdenden zweizentrigen

^Puluerfasscr, wird am l2. September i»5l)

von U bis 1 ^ Uhr Vormittags ick Amtsg?-
bäude des obbenannten Kommando's eine öffent-
liche Minuendo^'szrtcttion abgehaft^n, n>ozu die
Erstehungslustigen eingeladen werdm. ^ '

Die Lizitationsbedingnissc sind folgende:

1) Die zu liefernden neuen Pulverfässer,
deren Bedarf sich auf 2<»Ml Stück belauft,
müssen aus weichem, trockenen, von Arsteu
ganz freiem Holze, wasserdicht erzeugt sein, aus
höchstens 24 , an den Fröschen einen, am Bauche
'/, Wiener Zoll dicken Dauben, 2 Böden, wo-
von jeder nicht aub mehr als zwei Theilen be,
stehen darf, dann lü Stück in vier Abtheilun-
gen zu drei angelegten hölzernen Reifen beste-
hen , und müssen 27 Zoll Höhe und 28 Zoll
zum größten Durchmesser haben.

2) Ist der Erstehcr velbundin, die erzeug-
ten Fässer um den.̂ ,crstandent'N Prelb ln daS
k. k. Magazin nach'.Stelu ^ l i e f e r n , ohne
eine Flachl-, Maulh- ober s^isllße TranSport-
Enlschädlgung von dem yohen A n f r zu bean-
spruchen.

I n diesem Magazin« werden die Fässer
untersucht, und dle onstandloS üdHnommenen
dem Lieferanten gegen klassenmäßig gestempelte
Quittung aUsogleich bezahlt werdcu.

D>e LlefelUl»gS-Rülen werden dem Erstcher
nicht bestimmt, jedoch ist derselbe vrr '
die erste Rate längstens in zwei M o ^ .̂
der »hm bekannt gewordenen Rac»fikattpn der
Llzilanons-Protokolle zu liefern und hat sich
dle folgenden Lieferungen so einzutheilen, daß
er bis Ende Oktober K^W die vorbi'zsichnetc
Zahl von 2M,5» Stuck einliefern kann, 05 ?'.-
auch eine größere, als die benannte Anzahl,
wenn selbe denolhigt werden solUe, um d.»-
ftlbel, Prcls und unter ga„z glichen B<dln->
guiigen zu liefen, vcrpslichll-t ist, welchcö auch
sur den Fall gi l t , wenn weniger als jlMjtt
Stück Fasser verlangt wcrdsn sollten.

Für diese bciden letzten Falle werden dem
Ersteher von Seltc deS t, 5. Zeugö-Astillerie-
Kommando Nr. l(» in Stein die 3yelsunge,
schrlfllich und rechtzeitig zugemittelt w.rden

^) Jeder Lizitant hat vor Beqinn der münd-
lichen Llzitalion »ll» si, österr. Wä'hiln.q, ent-
weder in Barem oder in Staaw Obligationen
nach dem Tageskurse berechnet, als Nadium
zu erlegen, welch.s dem 3iichterstsher nach Ab-
schluß der Lizitation zulückaestellt, von dem
Erstchcr aber bis zur vollständigen Elfüllung
seiner Hlerbindllchkelt als Kaulion zurückbehal-
ten werden wird.

4) Schriftliche Offerte werden nur dann
berücksichtiget, wenn sie mit dem. vorgeschrie-
benen Stempel versehen sind, noch vor dem
Beginne der Lizilations-Verhandlung vorgelegt
werden und das im ö. Punkte bemerkte Va»
dium, sowlc die Erklärung enthalten, das) oer-
jVlbc die L!zitallon,vbldin.,l,tss<' g^nau f«'nn<> und
sich denselben >o untelw.rfe, als w.nen ihm
solche vorgelesen und von ihm gefertigt worden.

UeVerbirß hat der Offerent genau und deut-
lich seinen Namen, Charakter und Wohnort in
dem Offerte zu bezeichnen.

Der Preisandot must im Offert m>t Zif-
fern und Buchstaben deutlich ersichtlich sein. .

5) Als vorläufiger Ersteher wird derjenige,,
angesehen, der den geringsten 'Anbot macht,
und es ist für diesen das Lizitalion5p>'0tokoU,
welches dle Btelle cinetz Kontraktes vertritt,
sogleich nach dessen Fertigung als bindend an-
zusehen, während sich von Seite des hohen
Aerarö die Ratifikation für alle Fälle vorvc«
halten wird.

tt) Nach beendigter mündlicher Lizitation
werden die schrifllichen Offerte eröffnet und das
beste Off.'lt bestimmt den Erstcher; sollten zw/i
oder mehrere Offctte mit gleichem 'Anbot an«



5><)2

langen, so h a t , w>nn die Ofserenten nicht zu-
qegen sind ^ das f i u h r an >lanqte Offer t als
annchlpdax zu ge l len ; soU^'N di.' Ossercnten
zugegen "se in , so w i rd unter diesen allein wei-
ter l izttn-l.

7 ) I s t ^ " ' Bestandot eines eingelangten
Offer tes, wo der Offerent nicht bei der Az i -
tat ion zugigen is t , "dem bei der Lizitation ge-
machten Bcslbote^eh Anwesenden gleich, so hat
der Anwesende deu, Aorz,ug, .
. . . Nach ^schlossener Lizitaüoll wird.kcin Offert
mehr ange^omlnen.

»»l,) Kenn. zwei oder Mehrere diese Lieft'
rungen m Pssellschaft übernehmen wollen, so wer-
den alle diê e in «nliliu,,, hastend angesehen; sie
müssen aber einen Geschäftsführer ernennen und
namhaft machen, an welchen sich die das Ge-
schäft leitende Mililär-Behörde in allen auf
dieses Geschäft bezüglichen, wie immer Namen
habenden Angelegenheiten zu halten und auch
ihm allein gegen seine Oliittungen alle Zahlun-
gen/kifkn wird.

ft) Zeder Lizitant muß mit dem ortsodng-
keillichen ^eugnisi über seine Befähigung zu die-
ser Pulverfasser-Einlicfelung versehen sein.
^ «Nähere V'edingnisse können bei dem k. k.
Zeilgö Artillerie-Kommando Nr. lU zu Stein
taglich eingesehen. werden.

-Wom f. k. Isugs^lrtllleric'-Kommando Nr.
' ' ' ^ ' ltt in Ett in,

Z. 1420. ^3) N l . " i l 8«0 .
E d i k t .

Vom ycfllliglcn k. f. Pezirkögerichle wird hicr>
mit bekannt gemacht:

Es sci iil der Ereklitionöführung des Martin
Irkizh von l.'all'ach. gegen Jakol' Grlim von Touii-
sä'rl. 'weglu au^ dem gerichtlichen Vergleiche vom
tt l ! ) l '» i 18.°:8. Z. 9498. sä'uloigcn 64 ft. <-. 8. <).,
die <ssf,,tiue Fcildictung der ge î:cr'schcu. iin Grund'
lmchc dcr Hcrrschaft Soxr^ss >ul> E»v. Nr. 287 vor>
kommcndln. gerichtlich auf 748 ss. i-'l fr. lieweilhelen
Hallil'lil'e liewilligl. »no zn deren Vornahme die
drei FciU'ictunqömgsayNl'gln cnif den 2»;. Septcmlier
den 20. Oklvbcr und den 2!!. Novcmdcr d. I . . jcocö.
mal Vormittags von 9 l>i(j 12 Uhr hicrgcvlchlö mit
dem 'Anhange deslimmt. daß die gedachte Ncalilä,
nur l'li der drille» Fcitt'iclmigslagsahumi anch unler
dei» Schli'puügswklthe hinlaligsgelicn wiro.

! Hieoon werden tuf KauftusUgeu mil dem Vcisahc
in .^„»tii iö gcs.ßt. dasi die ^ltatlonol'ldiiiqniss«'. der
Gl»l>ol,'licl.'^cltraki und das Schäpungsprotololl täglich
yiergerichti! cü>gesehrn wcrdeu können.

K. k. slätt. dclsg. Bezirksgericht ^ail'ach am 22.
August 18^9.

Z7^44tt .^^2) ^ ^ ' Nr?2343.

!̂, Von dem k. k. Vezirksamtc FciNvit). als Gericht,
wird t l l l uul'tkaniüen Prätcudelürn auf die in rcr
Slciier^lMlinde Dornes «»!> ^o»jk. Nr. 73 gclcgenr
Kaische jlinintt Hailü^nicn dicmit erüu-.ett:

Eö habt gcgcil sie Tliom.iü Slefauzhlzy von
Dor„sg>^. die Klage <1c> M'«^. l i . M a i , Z. 2343,
der in, ol'ige» VlsM<i»dsl)al>ptl>llche «ub Parz. Nr. 73
ver^'ichiiclln ssaische»' llNd Gartcorealiiät angfslrengt.
worülicr deiiselbe» als l'urnlul- »ll t^lum Hr. Ma thins
Pallellzhi^l) rcn Dorn ig alis^cNeUt und die Ta^>
sahlmss zulll lndcntlichkil müodlichcn Verfahicil auf
den 28. Nourmdcr l. I . früh !) Uyr hler^erichtS u»-
trr dln Kolllumazfol^ln dcS §. 29 G. O. augeordllll
wurde.

Drfscn werden die ol'gcdachtsn. hiergenchls ml«
I>rfl,N!,tcn Prälendenlcn mit dem Vcisahc ucrsiändigt.
das ,̂ ie l,'isl)!N entweder sell'N zu crschlinen, olcr al>cr
silicl, M^chll'alicr a»l'er namhaft zu machen l)al'?l>,
widli^eü^ die Rechtssache mit dem aufgcsttUtcn ^u-
rnlor ucl l'clum verbal,drlt wird.

K, k. Vczirlsamt gcislrih. als Grricht. am N .
^ Mal l839.

Z, H l . (2)"" ' ' Nr '̂2"K
E d i k t .

' ' Von den, k. k. Vczirköamtc FeiNr.h, al^ Ge-
richt, wird kund ^cmachl. daß m der Rcchlösache dlS
miüderj, Iohau» S.id» uon Il>rschiz!>. niitcr Vcr̂
trelling scincs Pornumdeö Iolimm Dallost. wider dc»
unlickannt wo befindlichen Iohmm Saou lin» bcssei,
uiü'ekalinte Erben, durch Hrn. Kurator Al»on K.illi'
»tcr, wegen Erstßll"^ der im Grimdlmche Stembcrq
«ud Url». Nr. 2',2 v'0lkC!i!Mf»l?el, ^ H.,^ ^, ^nr.
scliizh. iu die NcassuininülH der mit Bescheid vom 6.
April 1858 auf dc» 20. Slpteml'er de^stlben Jahres
m!gcord„elcu VcrdandllMgötagsayung gcwiUiget wor.
oen ist. Zu welchcin Eüi'c die ncnrrliclir Tc,̂ s,itz»!,g
mit Vcscheid vom 27. Mai t». I . . Z. 2566. ails de»
28. Ncvcmvcr !. I . Vormittags 9 Uyr angeorrnc«
wuroe.

D!e aliwescnl?sn Gsfla^lcn werden mit Vezuq,
auf das Edilt ^o-:, l̂ . April !8.'!8. Z. 184<i, vc'r̂ c> '
ladlil.

FriNriß deu 27. Mai 18!i». '>.

Z. l 432. (2s ' Nr."208!i.
E d i k t .

Voll dem k. l. Vkzirksamle Feilirih. als Gericht,
wild hiemit hckaxilt gemacht:

Eö sci ül,'cr 'Ansuchrn occ! Henn Anton Suider-
zhich von Feisttih. qcgl» Ioyann Kudcrza von Ba,ch
wegen schuldigen ll)l) ft. <:. «. o., die nlil Vcschcld
vom 6. Juni l357, Z. 2794. l)cwM,a.lc, sol)in sülirtt
^eilbletung der. dem ^rhttl» g<höngen, in Bazl)
gelegenen, im Gruu»l'uchc der Henschast A?e!Sl)c>g
>>ul) Uib. Nr. ö29 uortomnicndlN, gerichtlich auf 603 fi.
40 kr. l'ewerchcllt! Idealität recissumirt. u>,d hiezu
die dritte Tagsar.uug auf dm 28. Sepieuider I. I . ,
such 9 Uhr httrgcllchlo mit dem Vcdsutcn aiigeolo«
net, kaß yieöci die Nralilät anch unter dem Schaz»
zungswcrthe hintangegeden werden wird.

Das Schäpung^protokoll, der Ornildduchsefirakl
und die ^lzitatlonslicdiiigmsft können l)li dicscm Gc«
richte in del, gcwödnli<1'en Amtöstunden einglschenweroen.

K. l. Vezirloamt Fsistrii). als Gericht, am 23.
Aplil l859.

Z. 14397 (2) Nr. 2324.
E d i l t .

Von dem k. k. Bezirksamts Feistriß, alö Gericht,
wird hiemit kund gemacht:

ES sci ülier Anstichen des Georg Kosch von
Grafcnbrun. gs,icn Johann Knslelz von dort Nr. 9 l .
wegen schnldigcu 34 fl. l8 lr. CM, oder 36 ft. l kr. ö. W.
c. 8.0!.. die mit Vischcid uo.n 2. Oltolxr v. I . . Z. ^!i2!>.
auf den U. Dczenldcr v. I . l'ewlliigle, sohin aber siilli tc Feil-
bielliiig der. dem geniern gehörigen, in Orafsndlnn
gelegenen, im Grutioduche drr Herrschaft Ialilanip
^uli Ull). ?lr. 236 vorkommenden,gerichtlich ans l032fi,
40 kr. bewcrlheieu Nralität rcassumirt uno l'i>zu ric
dritic Tagsat)nng ncncrl,ch anf den 18. Ostol'er !. ),.
frnh 9 Ul'r liicrgcrichtü n>it »cm Vcdclüeu angcord'
net, daö l)ul»ei oie Realität anch untcr dem Schaz-
znngöwcrihl hinlan^c^cl.'cn werben wiro.

Daö Schäßl!li.jüp>o!ololl. rcr Grnndl'uchöexlrakt
nnb die ^i^tationobcdlngnisse könncu l»ci diesem Gc<
richte iu dcn gc'vöhnlichcil'AnnIftlindcneiugcschcn ivcldlll.

K. k. Bezirksamt Ftistriß. alü Gericht, am 10.
Mai 18ü9.

Z?1433. (2)' ^Nr?Ä99.
E d i k t.

Von dem 5. k. A.'zirlsamtc Fcistril). als Gclicht.
wird dem unbekannt wo l'esiilolichcil Pelcr Schol'lß.
lind dess.-n ebenfalls ül'l'ekainttc Nrchlsnachsolgcr am
oic in Sänllcrlabor .̂ »l) Konsk. Nr. !i gelegene Ein«
Vierihelhnlic hiemit erinnerl.

Es hal̂ c q'a/n sie Josef Celigoi, Vormnnd des
mindcri. Anrrcas Schodelz von Schil^rtol,'or, die Klage
<l̂  ,),<"^. 26. April 1869, Z. 2099, der ol'igcn
Realität, dle im Grnndl'uchc Sch'llcrlahor .^ul, Urb.
Nr. 4 volkommt, angssttengt, wolüber denscll'en als
(^ul'liwl- u<! llcluul Georg keönig von Llrölonzhe anf«
gcslcll!. und die Tagsahlmg zum ordentlichen müncli^
chcn Verfahren auf den 28. Noormlicr l. I , . frnh
9 Udr hiergerichiü unter l l n Konllimazfolgen dcs §.
29 G. O. angeordnet wnrdc.

2>csscn werden die obger>achtc»l. hiergnichti) un<
dlkaüNtc» Prötendeulen mit drm Vcisaßc versläuoigt,
daß stc bishln entweder selbst zn erscheinen, oder oder
einen Machthaber nulirr namhaft zu macktn l>U'e».
ivirrigcnS dic Nechlsiacke mi« dem aufgestellten <^uru-
lur n<! liclunl verhandelt wird.

K. k. Vczilkoamt Fcistriß, als Gericht, am 11.
Mai lüii!). ^

Z, I486. ^ Ns 2276.
E d i k t .

Von dcm k. k. Blzilköamle Feisnitz, als Ge-
richt, wi.d lund gemacht, daß mit Bescheid vom
l<1. Mai ,8ö9, Z, 227U. >'l d>e RcassilM'l'lNg
rer in der Eretutiönssache deS Herrn Jose! Domla
disch von i^isi.itz, wider Andreas Slauz uon Gr.,
fenbrun, mit iveschride vcM 1 l . August l«ä?
^ 3')70, anf den 8. Jänner »85« angco>i)„el ge.
wesenel, , sohln <,r>er sistirle dlille Rcalseildielling
gfwiUigct wlitde, lind daß zul Vornahme dersclbcn
l'ie ncutillche Ta^satzuog auf den l2. ONooer l. I .
mit illcidthall des Ors.s und dcr Stunde, und mit
dem voiigm î nhange angeordnet woidm ist.

W<chei sich unter Einem auf daS Edilt vom
>l. Auglist l857, Z. N!)70. bcze-gen wild.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, ^ n
lO. M^i l85i),

: i . »437. (.?) ' ^ N l . 228U.
E d i k t .

Von dcm k. t iUszilkZamle F<>ß'<^, als Ge-
lickt, wild hiemil kund qonachl:

Es sri üdll Tlnslii'/ii 0s>̂  ^cir«: Iohan» D l i „ .
ladisch, durch s.iiuu Machthader Josef Domlatisch

von ^eistrilH, «esten ?lndr,,>s Kirn von Posteien'
w.qen schliioiqeü !<>2 si. ,-. «. l-,, die ,n>t B^sch^d
omn »<1 Al^ll!^ !»5^, ^ '15i7, li.williglc u»0
suhii, sistilt^ Nlc.llciloi.tin.g drr, dem ^.l^icrn ge»
dösigen. i „ Poüeinc gelegeinii. ill, (önundd^che 0»ö
Gl,te5 »linßrol! >,„!» Urb. Nr. 5 8 ^ voitommcndin,
aerichllich anf i l02 fl. l,'lweltl)eteu ^ ia l i ta l reassunüll
und l>i»'zl, die Ta^satzungen auf den 14. September,
auf dl» i5. Oktober und auf de» l6. Viovtiurcr
l. I . mit dem vorigen Anhange und mit dein Oc-
d,»ltn aii^eorOilet, daß hicoci die litealiläl del del
dlilteii Fliloislungiitügsatzong auch unter dem Echac
juugswtltde hilltanqcgeden werden wird.

Das SchalzluigsprotoloU, d.r GrundduchstxtloHt
Uno die iUzilationKl^oin^nijse ioni«»» dei di<!.lu Ge^
richse in dtN qtiröhnliche», ?lmtsstundet, eingesehen H
werden.

K k, Bezisk^nnt Feistsitz, a!s Goicht. am 20.
I.'.'ai ,85<). '

6 «434. (3) N l . !i2^,.'l.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirtoamle F.istrih, als Ge,
richt, i'.'lld hienlit bekanül gemalt : '

Es sei ul'e, das Ansuche» 0cS Iostf Smeldu von
Kaal, gegcn Alllou Kiiafelz »on Sagoije, wlgen aug
dem Vouleiche uom 25. Juni «857, schuldigen 9!l ft.
U2 kr. i^M. <'.«.<!,, in dlc crckulive öffentliche 2 j . l .
steigcsullg der, dem lichteru gehöriqel«, im Giund-
l'üchc trr Herrschet Pr.m «„!» Urb. ?il. « uorc
tl'MMknden Realität, im aerichtlich elhobeneu Schäz.
zungstzwerche von 1768 ft. 20 kr. C, M . gewilliges,
und zur Vornal'mc derjeldsn c<e > , '2. und .1 , ; l i l .
^'ietunstsf.^saßung auf den l i. S>pteli»ber, ans Den
>5. Dllol'cr und auf den ^K. Hlvembtr l. I . ,
jldismal Hsollnillaqs um 8 Uhr i i, der /imlst^nztti
mit rcm Anhan.ie'd<stimmt worden, d^ß di»' fn l '
zul'ictendc Realität nur bei der lcl^lcn Feildictuiig
auch unti l drin Schätzllügg'rcrlhe an 5e» Meist^ie-
teilen Iiintallgegeb n »rcil.^.

^>a5 Schä!^,»^p.u<otl'll, der Gru.'dl'uch^r'
lrakt und die ^izilatlonsl'.diugnijse fölüiri, l'ei die-
sem G'liclite in dc» gewöhnlichen Amlestun''. en ei»'
gesehen wlrdcn.

K. l". Bezirlsainl Feistritz. alc; G.'sichl, ">n
27. M<li >85<).

- i . »43«. ( I ^ ^is. 228?.
E d i l - t .

i ^ ^ " " ^ . " ' ^ '̂ "czirtV'^nte Fcistlitz. als Ge.
l !chl, Wird HN'itlit »7U,.d g.niact,» :

Es sei l'il'ci Ansuchen des Hslrn Joses Dl'lN.
ladisch, im eignen ^^men »»"d als Machlhader
des Anton Domladisch und Andreas Uüocnif, a<-̂ .n
Mathias Glanz von Olaflnl' iu,, , w,c,cl, sclmlriqei,
7-l sl. 4 N ^ kr. l^M. .-. .̂  s: , die >ml ittescveidc
vcm 8. Dl^ l i id . r l^58. Z, l>8!i<'. ,'.uf de« 2.'! März
l, I dcstilnlulc. sohiil adel sl>i>>tc ssril^ielung der,
ociu Lehlern gehöügei,, iu Grafenl'ruu geleqenen. im
^lunlbuche der Herrschait Aoelsderg «,<l, Urb.
-)il. 4»U'/2 vorlommludlil, gtiicktlich auf l.?88 ft.
Ulwerlhllcn N^ü lä l scassxn'irt, nnd hiczn die
dlitle Tagsatzung »cuelllch auf den ! 2. Oltol'cr
l- I s>l'il) 3 Uhr liielgerichlr! mil d>m B'dsnlen
>>»geoldnet, daß lmoei dic Realität auch unter
den» S^älzungt'wlrldr liintan^sssedfn wl l l rn wild.

T).,S Scl)ätzunqsprolotlll, der Olundduchsertratt
und die illzlialiongdedmgmsse tönnli» bei diesem Ge^
richte in del, gewödülichen AmtsNunden eingesehln
weiden.

K. k. Bezirtsaml Fcistrih. alö (Yericl)t an, 27.
'I^ai l«5!>,

6. »44ä. <.») ^)il. 27,8.
E d i k t .

Ac" dem k. k. ÄezilfK.nnte N.isscnfllsi, als Gee
licht, wild bekannt (,rm,.chl. d.isj dali hochlödlichc
k, k. Kreisqericht ^eu!t,idtl pie »vides Anysfqs
Supanzhi^l, von Matt,!,ßdo,f u"tlru> 4.,Juli ,855,
Z, l>0«, gefällte Verschwendsscikläruiig ausznlaffen
Pfunden hat.

K. k. Bszirlsamt Nassensuß, a!s Gericht, am
24. August l8z<),

^ «442. (») Nr. 2603.
E d i k l.

Von dem k. k, BezirkKamle Feistrih, als Ge,
llcht, wird der unbekanilt wo d'sinollchen Maria
Hctl?al!>, von Triest, Zedeniili des Heirn Anton
Hchnidrrschî l) von sstistiitz. diemit tlinnell. dlis, man
die Rubrik vom Bescheide l4. Jänner I. H , Z 84,
über die zu Gunst.», des Anton Schnircrschizh be-
willigte und vollzogene Sliptlinlaoulation der Zession
vom 27 Auqust v I . auf den, auf dci im Glund.
buch, Nadelsegg voikommenden Realität zu ihren
Gunstll» intalu!irten Ulberg^dtzuertraq vom 4 No»
».'cml'er l855, z»<>l<» 50 ft, >6 lr. dem unter Einem
zmu <'»,«!<>!- »ll ncllllll clin'nntcti Helln Franz
Äcnigcl . Pezdrt >>, Doringg zuqlst<lN !).'be.

R k. B.zilsc'amr Feistrili. ">s Glricht, am 22.
Mai l85i>.


